
»g

ppe
'toff
autter.

pfern des

loyd
e
ertka

61 ' .

ld , Joh»
Ernst

Ztr . gute

1e
Preisan-

nverein.

hen Buch-

l»rs Lese¬
olksschulen
v . Friede.
Stuttgart.
Hrer-Aus-

altnngs-

für das
jsung nach
Juli 1883.

Zeigen
84.

Oelmiihle»
u , I Sohn,
Schullehrer,

1 Tochter,
ueidcr , 1 T .,

r , Dreher,
1 Tochter.

:q er , Metz-
Theurer,

läger mit
Schäfer.

«Sr; . 1884 . 4
SO—24 »
41- 4S „
72—77 „
S—b» „

t8 - 22 -

Amts- und Intelligenz-Blatt für den OSeramts-Bezirk Nagold.

32.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet Vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk I — 4,
außerhalb des Bezirks 1 ^ SO 4 . Monats¬

abonnement nach Berhältniß.

Samstsg den 15. März.

Ziyerliousgebühr >ür die Upaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blatte ? der Druckerei aufgegeben

lcm.

1884.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Herrenberg,  11 . März . Auf Veranlassung
des Gewerbcvereins hielt gestern Herr Professor Dr.
Fraas aus Stuttgart im Saale des Gasthofs zur
Post einen Vortrag „über die Bildung unseres Bodens
und der Oberfläche ."

Stuttgart,  12 . März . (Zum Raubanfall
in der Kronprinzstrabe .) Die Nachricht , daß Herr
Oetlinger nach ihm vorgelegren Photographien den
in Wien verhafteten Anarchisten Kämmerer mit Be¬
stimmtheit als denjenigen erkannt , welcher ihn im
Heilbronnec 'schen Geschäfte niedergeschlagen habe,
wird als nicht zutreffend bezeichnet.

Die Hunde des Hundezüchters Burger in
Leonberg  erhielten auf der Hundeausstellung in
Nizza 18 Preise.

Ehlingen, II.  März . In dieser Woche fin¬
den in den Räumen des hiesigen Schullehrerseminars
die Aufnahmeprüfungen künftiger Prüparanden statt,
wozu sich nicht weniger als 281 junge Leute ange¬
meldet haben . Von diesen werden 70 in die Anstalt
selbst ausgenommen und etiva 40 mit Stipendien
bedacht werden , um ihre Vorbereitung ins Seminar
außerhalb der Anstalt fortznsetzen. Lehrermangel
Wird also sobald nicht rintreten.

Am 12 . März feierte Gustav Werner in
Reutlingen,  dessen ganzes Leben der aufopfernden
Thärigkeit rettender und uneigennütziger Menschen¬
liebe gewidmet war und ist , seinen 76 . Geburtstag
Ein Leben voll Mühen . Sorgen und Arbeiten , aoer
auch reich an freudigen Erfahrungen der rettenden
Hilfe und des Beistandes seines und unseres GottcS,
dem er fest vertrant , liegt hinter ihm.

Herrn Gustav Werner  in Reutlingen wurde
von der Stadt das Diplom als Ehrenbürger über¬
reicht.

Heilbronn,  12 . März . sAbgeordnetenwahl .s
Fabrikant Feherabend wurde mit 1501 Stimmen ge¬
wählt . Lutz, der Candidat der Arbeiterpartei , erhielt
781 Stimmen.

Eine treffliche Reichstagskandidatur ist , wie
uns berichtet wird , für den Wahlkreis Mergcntheim-
Künzelsau -Crailsheim -Gerabronn aufgestellt wor¬
den . In einer Versammlung der national gesinnten
Wähler zu Schrozberg wurde einstimmig Professor
Egelhaf in Hcilbronn zum Neichstagsabgeordneten
proklamirt . Die Candidatur ist in jeder Beziehung
mit Freuden zu sie ist dem gegenwärtigen
Vertreter des Kreises , dein «miaut torridls der
Vvlkspartei , C . Mayer , gegenüber jedenfalls die
opportunste , und darf man hoffen , daß sie den Sieg
davontrage . (D . R .)

In Ettlingen (Baden ) wurde am Samstag
eine sehr nobel anftretende Heirathsschwindlcrin , die
dahingezogcn war und eine ganze Villa bewohnte,
zugleich mit ihrem Vater in Untersuchungshaft ge¬
nommen und zwar auf Antrag eines Anwaltes in
Breslau bei der Staatsanwaltschaft in Stuttgart,
welch letztere den Haftbefehl dem dortigen Amtsge¬
richte telegraphisch übermittelte . Die junge Dame
soll schon 17 (!) Mal verlobt gewesen sein , in den
meisten Fällen mit pekuniärem Erfolg . Bei der Haus¬
suchung sollen für 30 000 Mark Baar und Werth¬
papiere gesunden worden sein.

Die Münchener „Südd . Pr ." sagt zu der
Laskerdebatte im Reichstag : „Wie immer lies; Rich¬
ter es sich nicht nehmen , dem Fasse den Boden ein-
zusch? gen, indem er erklärte , der Reichskanzler habe
sich unbefugt in die Angelegenheit Ungemischt. Eine

gröbere Fälschung der Wahrheit ist kaum denkbar.
Alle Welt weiß , daß der Reichskanzler durch das
amerikanische Repräsentantenhaus in die Sache hin-
eingezvgen wurde und daß er sich in Uebereinstimmung
mit dem Kaiser der Zumutung entzog . Richter bleibt
eben Richter , und trotzdem hat er die Kühnheit , mit
seiner Partei die Devise „Treue gegen Kaiser und
Reich " im Wappen zu führen ."

Der in München  vor einigen Tagen mit
15 000 durchgcbrannte Lehrling einer dortigen
Getreidefirma wurde in einer Wirtschaft des Vororts
Schwabing festgenommen . Das hoffnungsvolle
Bürschlein hatte von seinem Raube binnen 3 Tagen
schon 600 durchgebracht.

In Augsburg  gewann ein Herr in der
Lotterie 8000 Gulden . Er übersandte das Geld so¬
fort dem Bürgermeister mit der Bitte , darüber nach
bestem Ermessen zum Besten gemeinnütziger und wohl-
thätiger Zwecke zu verfügen.

Die Referendare bei der Staatsanwaltschaft in
Elberfeld sind angewiesen worden , zur äußeren
Wahrung der Standcswürde an der Gerichtsstelle
im Cylinder zu erscheinen. Aus Düsseldorf wird
dasselbe gemeldet.

(Gefährliche Strümpfe .) Von Burgbrohl wird
geschrieben : Wie vorsichtig man beim Tragen mit
giftigen Stoffen gefärbter Strümpfe umgehen muß,
hat sich vor kurzem in unserem Nachbarorte Kell ge¬
zeigt . Ein kleines Kind erlitt am Fuße eine unbe¬
deutende Brandwunde : nach einigen Tagen stellte
sich ein Anschwellcn des Fußes liezw. des Beines
mit stark gerötheter Haut ein. Der hinzugezogene
Arzt erkannte eine Blutvergiftung und konnte trotz
aller Bemühungen das Leben nicht mehr retten . -

Berlin,  12 . März . Fürst Bismarck mit
Gemahlin ist heute Nachmittag hier eingetroffen.

Bei dem Namensaufruf in der 1. Sitzung des
Reichstags am 6. März haben von den 17 Abgeord¬
neten auS Württemberg 6 gefehlt , nämlich : Mayer,
Payer , Reiniger , Retter , Schott , lltz.

Ein Arrestant , der nach dem Gefängnisse in
Freiberg  gebracht werden sollte , sprang unterwegs
aus dem Fenster des Eisenbahnwages und entkam.
Kurz vor seinem Salto mortale zeigte er dem gegen¬
übersitzenden Transporteur eine kaum vernarbte
Wunde am Kopfe und sagte : Dis Hab' ich von einem
Sprung ans dem Wagen , so was riskier ' ich in
meinem Leben nicht wieder.

Ein Mörder in Görlitz,  der vom Schwur¬
gericht zum Tode verurteilt , vom Kaiser aber zu le¬
benslänglichem Zuchthanse begnadigt worden ist, ver¬
langt heftig und immer von neuem hingcrichtet zu
werden.

Oesterreich -Ungarn.
Budapest,  12 . März . In dem Marktflecken

BuckSzad (im Harvmszeker Comitat, ) entstand gestern
eine Revolte wegen einer Expropriativnsangelcgen-
heit . Tausend mit Mistgabeln , Hacken und Stöcken
bewaffnete Männer und viele Weiber nüt Bratspie¬
ßen sammelten sich, nahmen eine drohende Haltung
an , vereitelten die Amtshandlung und demvlirten das
Gasthaus . Zur Unterdrückung der Aufregung mußte
Militär abgefendct werden.

Schweiz.
Ans der Schweiz.  Im Winterthnrer „Ldb ."

liest man : „Ein aufmerksamer Beobachter kann hie
und da an Hansthürcn , Läden , Mauern u . s. w.
kleine, anscheinend ganz unverfängliche Kreivcstriche
bemerken. Es sind dies Andenken von Stromern,

i welche auf diese Weise ihrer Anerkennung für ge¬

nossene Gaben Ausdruck verleihen und ihren nach¬
folgenden Kollegen den Wink geben, daß etwas zu
holen sei. Wer sich die Mühe giebt , an seinem Hanse
diese Anweisungen zeitweise auszulöschetk , wird die
Erfahrung machen , daß sein Credit bei dieser Art
von Kunden alsbald zu sinken beginnt . " Ein Seiten¬
stück dazu bietet folgende Wahrnehmung : Portiers
schweizerischerHotels machen an diejenigen Koffer ein
Kreidezeichen , deren Besitzer geringe Trinkgelder zahlen.
Kommt so ein Koffer in ein anderes Hotel , so wird
er übel behandelt und die Herrschaft muß mehr als
dreimal klingeln, bis ein dienstbarer Geist sich blicken
läßt.

Frankreich.
Prinz Napoleon  äußerte beim Empfange

der Journalisten der bonapartistisch - revisionistischen
Partei : Es müsse Alles vor der Notwendigkeit zu¬
rücktreten , dem Volke das Bestimmungsrecht wieder¬
zugeben . Dieses allein sei unser Herr und berechtigt,
die Entscheidung zu treffen . Der Prinz fügte hinzu:
„Ich besitze nicht Gold , wie die Prinzen von Orleans,
sondern bin arm und stolz hierauf . Aber ich habe
die volle Achtung vor der Souvcränetät des Volkes
und den festen Entschluß , mit Entschiedenheit Alle
zu bekämpfen, welche es versuchen sollten , diese Rechte
des Volkes an sich zu reißen ."

Das „Journ . des Debats " betont in der Las-
ker' schen Sache die Taktlosigkeit des amerikanischen
Repräsentantenhauses , das sich nicht begnügte , eine
Lobrede ans Laster als Abgeordneten , Redner und
nützlichen Bürger seines Landes gehalten zu haben,
sondern noch ans den Gedanken verfiel , ihn wegen
seiner politischen Prinzipien und seiner national¬
ökonomischen Doktrinen zu beloben , die, wie aller
Welt bekannt , denen des dentjcheii Kanzlers entgegen¬
gesetzt sind. Kompliziert wurde diese Taktlosigkeit
noch dadurch , daß Herr Sargcnt anstatt diese Ur¬
kunde dem Präsidenten des Reichstags direkt zu über-
mitieln , den Einfall gehabt hat , den Kanzler als Ver¬
mittler zu wählen . „Fürst BiSmarck hat den Witz
etwas stark gefunden . Ohne weitere Umschweife hat
er durch die deutsche Gesandtschaft in Washington die
Adresse an diejenigen zurückgelangen lassen , von denen
dieselbe ausging , indem er erklärte , seine eigenen An¬
sichten über die innere Politik Deutschlands seien
wohl eben so viel wert , wie die irgend Jemandes
im Auslands : er habe von Niemandem Lehren zu
empfangen , und es heiße zu viel verlangen , daß er
mit eigener Hand sich ins Gesicht schlagen svlle. Dies
ist wenigstens der Kern seiner Mitteilung , die im
diplomatischen Stil etwas verschleiert ist. "

Bvn Lyon  wird gemeldet : Das an den Grafen
von Paus adressirte Postpacket , welches am Sams¬
tag anfgegeben und als verdächtig nach dem Arsenal
geschafft worden war , enthielt eine sehr starke Füllung
mit Dynamit , welches derart vertheilt war , daß bei
einer Explosion desselben mehrere Personen hätten
gctödtst werden können.

England.
London,  13 . März . Nenter ' s Bureau mel¬

det ans Suakin vom 13 . d. Dt . : Die Schlacht be¬
gann bald nach Tagesanbruch . Der Feind wurde
vollständig ans seinen Berschanzungen durch britische
Infanterie und Artillerie verjagt.

(Ein versinkender Ort .) In dem Salzbezirke
von CH es hir e (England ) macht sich zum L-chreckeu
der Bewohner ein allgemeines Nachlassen der Boden¬
festigkeit bemerkbar : so namentlich in Windssord,
dem Hanptort der Salinen . Daselbst sind erst kürz¬
lich mehrere Häuser eingesunken, doch hat man gleich



auf diese neue Häuser erbaut . Eine ganze Reihe
Häuser versank bis zur Hälfte , so daß man jetzt un¬
mittelbar von der Straße in das ehemalige erste
Stockwerk gelangt ; eine Straße in der Nähe des
Marktplatzes steht nur noch „einseitig " da , die zweite
Seite steckt im Boden . Die Town Hall (das Ge¬
meindehaus ), besser fundirt als die privaten Gebäude,
mußte auf amerikanische Weise gehoben werden , da
auch sie zu versinken drohte . Die Markthalle , zu der
ursprünglich einige Stufen hinabführten , sank und
man legte dann Stiegen , um Hinansteigen zu können;
jetzt steckt sie 27 Fuß tief im Boden . Trotz alledem
harrt die Bevölkerung aus.

In Betreff der Eroberung Merw 's durch die
Russen sagt die „Times ", für England sei deßhalb
kein Grund zur Beunruhigung vorhanden , denn man
habe diesen Vormarsch schon lange vorhergesehen;
die von den russischen Staatsmännern gegebenen
feierlichen Versprechungen seien nur als bedingungs¬
weise, nicht als absolute erkannt.

Rußland.
Darja Bir jukoff heißt die Bäuerin , welche im

russischen Dorfe Welkoti im Kreise Zamburg ihren
130 . Geburtstag feierte . Sie war dreimal verhei-
rathet und gab 19 Kindern das Leben . Vor drei
Jahren starb ihre jüngste Tochter im Alter von 93
Jahren . Ein Urenkel ist 50 Jahre alt.

Italien.
Nom,  12 . März . Man telegraphiert von hier

dem „D . Volksbl ." : „Das Prinzenpaar Leopold
und Gisela von Bayern sollte sowohl den Quirinal
wie den Vatikan besuchen und dadurch einen Prä-
cedcnzfall schaffen, damit im Frühjahr auch der König
von Spanien beide besuchen könne. Es wurden große
Anstrengungen gemacht , damit das Prinzenpaar im
Vatikan zngelassen werde ; doch lehnte man im Vatikan
rundweg ab . Große Verstimmung herrscht darüber
bei Hof und bei den Ministern.

Nom,  12 . März . Der hl . Stuhl sendet aber¬
mals an alle Nuntien ein Zirkular , welches die Er¬
klärung enthält , daß katholische Fürsten im Vatikan
nicht empfangen werden , wenn sie den Quirinal be¬
suchen. — Oesterreich kündigte Schritte zu Ginnten
der Propaganda an . Der Kaiser von Oesterreich er¬
klärte abermals , er werde Rom nicht besuchen.

Egypten.
Aus dem Sudan bringen die Londoner Blätter

Nachrichten , welche eine Schlacht zwischen den eng¬
lischen Truppen und den Schaaren Osman Digmas
als unmittelbar bevorstehend erscheinen lassen, (s. v.)

Die englischen Befehlshaber in Suakin haben
eine Proklamation an 33 Scheikhs feindlicher Stämme
gesandt , welche u. a. besagt : Laßt Euch bei Zeiten
warnen , höret nicht mehr auf die bösen Rathschläge
Osman Digmas . Wenn Ihr irgend welche Beschwer¬
den habt , sendet Delegierte nach Khartum zum Ge¬
neral Gvrdcm , welchen Ihr alle als einen guten
und gerechten Mann kennt. Es ist dies in kurzer
Zeit die zweite Proklamation , welche die englischen
Kommandeure erlassen . In Folge der ersten haben
sich 6 Stämme unterworfen , aber die Scheikhs selbst
haben sich entschuldigen lassen, daß sie nicht ins La¬
ger der Engländer kommen können. Osman Dig-
ma hat einen von 15 Scheikhs Unterzeichneten Brief
gesandt , in welchem er erklärt , daß er und seine
Anhänger hoffen , das Blut der Egyptcr und deren
Helfershelfer trinken zu können.

Amerika.
Newyork,  10 . Mürz . Ans allen Theileu des

Landes laufen Meldungen über heftige Stürme und
starke Schneefälle ein. Das Santa -Clara -Thal in
Kalifornien ist überfluthet.

Afrika.
Aus Südafrika  gehen der „Colonialztg ."

trübe Nachrichten zu. Die Dürre ist außerordentlich,
Feldfrüchte und Gras verbrennen zu Pulver , Schafe,
Rinder und Pferde verschmachten zu Tausenden . Ein
Farmer hoffte 300 Sack Haber zu ernten und erhielt
nur 3V, Sack , ein anderer säete 8 Sack Weizen und
erntete 9 Sack . Die Paviane treibt der Durst aus
den Bergen nach den Farmen , wo sie die Lämmer
rauben und aufschlitzen, um zu der Muttermilch zu
gelangen . Die Paviane dringen auch in die Straußen-
farmen ein, rauben den Bruthennen die Eier und
saufen diese aus . Die Einwohner ziehen in Schaaren
auf die Affenjagd aus . In der Stadt Kimberly
gehen die Geschäfte flau und herrschen die Pocken
unter den Schwarzen . Der Pocken halber fürchten
sich die Bauern , Holz nach der Stadt zu führen;
in Folge dessen wurde die Fuhre Holz mit 50 Pf.
Sterl . — 1000 bezahlt . Seit Entdeckung der
Diamanten in Südafrika sollen für 35 Milk . Pfd . St.
von diesen Edelsteinen ausgeführt worden sein. In
den Goldfeldern in Transvaal wurde jüngst ein
Goldstück von der Größe eines Hühnereies gefunden,
einzelne Goldgräber sollen in einer Woche IKPfund
Gold , ein anderer einen 13 Pfund schweren Gold¬
klumpen gefunden haben . - Der Branntwein grassirt
mächtig . Ein Verbot , den Schwarzen 5 Meilen im
Umkreis von Kimberly Branntwein zu verabreichen,
ging nicht durch ; vor Freude darüber gaben viele
Cantinenbesitzcr ihren schwarzen Kunden für einen
Tag freien Trunk . Am nächsten Morgen mußten
82 Schwarze wegen Trunkenheit und Scandal ein¬
gesteckt werden.

Allerlei.
— (Luther für das  Turnen .) - Da¬

rum ist es auch sehr wohlbedacht und geordnet , daß
sich junge Leute üben und etwas Ehrliches und Nütz¬
liches Vorhaben , damit sie nicht in Schwelgerei , Un¬
zucht, Saufen und Spielen gecaihcn . Derhalben ge¬
fallen diese zween Uebungen und Kurzwellen am
allerbesten , nemlich die Musika und Rittcrspiel , oder
Leibesübungen mir Fechten , Ringen , Laufen , Springen
u . s. w. Unter welchen das erste die Sorgen des
Herzens und die traurigen Gedanken vertreibet ; das
andere macht feine , geschickte, starke Gliedmaßen am
Leibe, und erhält ihn sonderlich bei Gesundheit . Die
endliche Ursache ist auch , daß man nicht ans Unzucht
und Spielen gerathe , wie man jetzt leider sieht in
den Städten und auf den Höfen . Also gehts , wenn
man solche ehrbare Uebungen verachtet und nachläßt.
Zu geschweige!!, daß uns Deutschen zu dieser Zeit
wahrlich hoch von Nöthen ist, znm Heer und Streit
tüchtig und allezeit bereit zu seyn. Denn cs sollen
ja unsere Jungen Land und Leute verthechigen und
Kriegslente seyn ; dieselbigen sind als Pfeile , die da
treffen ; der Herr schießt sie ab und giebt sie. Alte
Leute sind nicht geschickt zum Kriege ; sondern wo
Arbeit ist, dieselbige sollen junge Leute auf sich nehmen.
Sie gerathen auch in dem Krieg oder Streit wohl,
wenn Gott seinen Segen gibt . Denn dersclbige will
also , daß die Jungen Land und Leute beschützen und
vertheidigen , es heißen daher Ritter oder Reiter die,
so ihre Leutlein aus Noth errettet haben , und wer¬
den also bei ihrem Namen ihres Standes , Amtes
und Tugend ermahnt . Derhalben müssen unsere
Jungen ernst und streng auferzogeu werden , nicht
tändelnd noch spielend , wie etliche thun . Sie sollen
frühzeitig lernen entbehren , die Arbeit lieben , Be¬
schwerden ertragen und keine Anstrengung scheuen;
denn sie müssen hinaus in das Leben und hinfort
auch in den Krieg ziehen ; da ist aber eitel Arbeit
und viel Drangsal zu erdulden . Die Tugenden , mjl
welchen wir unsere Jungen ausrüsten sollen , sind

vornehmlich : Gottesfurcht , Arbeitsamkeit , Vaterlands¬
liebe , Mäßigung , Muth und Dcmuth . Mit solchen
Waffen sind sie zu jeglichem Kampfe wohl ge¬
rüstet , denn sie haben eine gesunde Seele in einem
gesunden Leibe.

— (Geschwänzte Menschen .) Das Vorhanden¬
sein eines Jndianerstammes in Paraguay mit gut
entwickelten Schwänzen ist lange behauptet , bei dem
Mangel an genügenden Beweisen aber immer bezwei¬
felt worden , und der Umstand , daß Lopez , der Dik¬
tator jenes Freistaates , sich vergeblich bemühte , einen
solchen geschwänzten Indianer aufzntreiben , trug da¬
zu bei, zu zeigen, daß , wenn diese anziehenden Wesen
nicht durchaus fabelhaft sind , sie sich wenigstens in
ihrer Lebensweise sehr zurückhaltend zeigen. Es scheint
jedoch , daß an der Sache etwas Wahres ist , denn
nach einem Briefe des Dr . Lui ; Pizzarello besitzt
ein gewisser Don Francisco Goicochea , der in Po-
sadas in den argentinischen Missionen wohnt , einen
sieben oder acht Jahre alten indianischen Knaben,
mit einem Schwanz von 6 bis 8 Zoll Länge , wäh¬
rend sein Bruder , mit ähnlichem Schmuck versehen,
sich im Besitz des Obersten Rudicindo Noue befindet.
Beide Knaben sollen zu einem Stamm in Paraguay
gehören , der Guavaguay heißt . Der erstere wurde
in der Mission von Paraguay von den Leuten Don
Franciscos verwundet und gefangen genommen , als
sie einen Trupp von Guavaguayes verfolgten , der
zwei mit Perba beladene Maulthierc gctödtet hatte.
Der Knabe ist sehr häßlich , aber unbehaart und es
wird behauptet , daß alle Mitglieder seines Stammes
gleichfalls mit Schwänzen versehen sind.

- - (Kindermund .) Der kleine Wnllher wird gefragt , ob
er wisse , was eine Braut sei. Nach einigem Ueberlegen ant¬
wortete er : „ Eine Braut ist eine Frau , die noch keinen Mann
hat , aber schon einen weiß ."

Viersylbige Charade.
Die Erste grüßt in bunter Pracht , wenn pnrpurrolh die Traube

glicht,
Wenn welk das Land zur Erde sinkt und „ wenn die Schwalbe

beimwärtS zieht " .
Die Zweite  geht auf ftüchl ' gem Fuß , und nichts ans Erden

holt sie ein;
Die ewig kommt und ewig geht , der Alles wird einst eigen sein.
Die Letzten  sind der Jugend Recht und nur der Jugend

steh ' u sie an —
Beim Manne und beim Greise gar , da war ' s fürwahr nicht

wohlgeihan.
Wie unschuldsvoll das Ganze  Dir auf Feld und Flur eut-

gegcnlacht —
Und dennoch birgt ' S in sich Gefahr , drum nimm Dich , Freund,

vor ihm in Acht;

Verantwortlicher Redakteur Steinwanvel  in N«zold. — Druck und
Verlaz der G. W. Z aiser 'schen Buchhandlung in Nagold.

KarrdrirtrthschafMches.
Um denjenigen Herren Landwirthen , welche bis jetzt

noch nicht Abonnenten der Deutsch . Allg . Ztg . für Landwirth-
schaft , Gartenbau und Forstwesen sind , Gelegenheit zu geben,
diese immer mehr an Bedeutung gewinnende Zeitschrift kennen
zu lernen , hat sich die Administration derselben entschlossen , den
vom 1. April neu eintreteuden Abonnenten die Zeitung jetzt
schon bis zu diesem Termine gratis zu überlassen . Man hat
also nur nvlhig , seine Adresse der Expedition zu übersenden,
um die Zeitung bis zum 1. April graiis und franco zugesandt
zu bekommen . Die Zeitung zählt die ersten Autoritäten auf
dem weiten Gebiete der Laudwirthschaft zu ihren ständigen
Mitarbeitern und bietet dadurch für die Gediegenheit und Reich¬
haltigkeit ihrer Aufsätze die beste Gewähr . Alle die Landwirth-
schaft betreffenden neuesten Ereignisse findet mau in wohlge¬
ordneter Reihenfolge alsbald in der Deutschen Allgemeinen
Zeitung für Laudwirthschaft verzeichnet . In dem vielseitig be¬
nutzten Briefkasten erhält jeder Abonnent über alle die Land-
wirthschaft betreffenden Anfragen sachgemäßen und gewissen-
basten Rath und Auskunft . Der Avonnemcntspreis ist ein
sehr mäßiger , denn er beträgt inclusive des Unterhaltnngsblat-
tes , welches allwöchentlich gratis beiliegt , nur ly ? Di . viertel¬
jährlich . Man abonnirt entweder direkt bei der Post (Post-
zeitungspreislistc No . 1228 ) oder bei der Expedition der Deut¬
schen Allgemeinen Zeitung für Landivirthschaft , Gartenbau
und Forstwesen in Frankfurt a . M . oder auch bei der Buch-
bandlnng von G . W . Zaiser  in Nagold.

K. Amtsgericht Nagold.

Oeffentliche
Bekanntmachung.
Im Kvnkiirse des

Konrad Kuon,  Engelwirths
von Obcrlhakheim,

wurde zur Beschlußfassung über den
vom Gemeinschuldner beantragten
Zwangsvergleich Termin auf

Samstag den 5 . April d. I .,
Nachm . 3 Uhr,

Armcicye und ^ rrvat-Bekanntmachungen.
in das Amtsgerichtsgebülidc Zimmer
Nr . 5 anbcraumt.

Den 12 . März 1884.
GerichtSschreiber

_ LipPs.
Revier Psalzgrasenweiler.

Holz-Verkauf.
Am Montag den

24 . Mürz , Vorm.
10 Uhr , im Schwa¬

nen zu Kälbcrbrvnn aus Hüttcschlag,
Ablh . 113 : 237 Nm . buch. Scheiter,

16 dto . Prügel , 163 dto . Anbruch , 138
Rm . Nadelholz -Scheiter , 2 ) 7 dto . An-
bruch , sowie 1015 Rin . Reis.

Revier Altensteig.

Ktliinchoh-Nttllsiif.
Am Freitag den

21 . März , Nachm.
2 Uhr , im Ochsen

zu Spielberg : Scheidholz der Hut
Spielberg im Staatswald Schonzhardt l
63 Rm . Nadelholz -Brennholz und 175
Rm . Reis.

Nagold.

Z00 M.
^oooc ^ Pstegschnftsgekd hat gegen

gesetzliche Sicherheit sogleich
ausznlcihen Leonhard Kapp.

Nagold.

Patent-Kochherde
neuester Construktion in allen Größen
zu den Fabrikpreisen bei

Heinrich Mülle r.



Stadtgemcinde Nagold.

Berkaus von
Stangen, Werk- u.

Brennholz
am Donnerstag den 20 . März d. I.
im Distrikt Winterhalde  Abth . Amei¬
senbuckel:

12 Stück rothtannene Gerüststangen;
4 St . eschene und

250 St . hagbuchene und maßholderue
Reis - und Derbstangen , 5 bis
16 m lang , für Wagner , Dreher,
sowie auch zu Baumstützen taugl . ;

20 Rm . tannene und 2 Nm . eichene
Scheiter und Prügel;

22 Rm . Nadel -Stockhvlz;
15 Rm . Ahorn -Prügel für Dreher

und Wagner;
8400 Stück meist Hartholze ne Lavb-

holzwellen;
4000 Stück Nadelholzwellen;

3 Loose Schlagraum (für Nagol¬
der bestimmt .)

Günstige Abfuhr über Jselshausen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf

der neuen Straße nach Haiterbach beim
Nagolder Markuugsgrcnzstock.

Gemeiuderalh.
Stadtgemcinde Nagold.

Dkl Hch-Nttkms
vom 6. März rm Distrikt Mittlerbcrgle,
Abth . Heerstraß -Ebene ist genehmigt.

Gcmrinderath.
S i m m e r s s e l d.

Liegenschafts-
Mrkaus.

In der Konkurssachc des Johann
Georg Wurster,  Schmids dahier,
bringe ich die zur Masse gehörige Lie¬
genschaft zu Folge Beschlusses der Gläu¬
biger -Versammlung vom 3. ds . Mts.

am Montag den IV. M .,
Uachm. 2 Uhr.

auf dem Rathhaus in Simmersfeld im
öffentlichen Ausstreich aus freier Hand
zum Verkauf und zwar:

Gebäude:
Nr . 76.

5 a 56 m Ein 2stockiges Wohnhaus!
mit eingerichteter Schund -
werkstätte , steinernem Stock
und angebauter Beschlag¬
hütte oben im Dorf an der
Heerdgasse,

Brandvers .-Anschl. 5100
Steuer -Anschlag 5000
gerichtl . Anschlag 5100

Gärten:
Parz . 26/z.

16 a 26 m Grasgarten oben im Dorf,
Anschlag 450 cM

Aecker:
Parz . 238.

1 Im 93 a 29 m in den ober » Haus¬
äckern,

Anschlag 3000
Liebhaber sind mit dem Anfügen ein¬

geladen , daß Auswärtige — der Ver¬
kaufskommission nicht persönlich bekannte
Kaufslustige und deren Bürgen mit gr-
meinderälhlichen Vermögenszeugnissen
neuesten Datums sich zu versehen haben.

Alten steig,  8 . März 1884.
Konkursverwalter:

_ Amtsnotar  Den gl er.
Nagold.

Schönen

Sommerlvaizen
zum Säen hat zu verkaufen

Johs . Schüler,  Weber . I

Hl a g o t d.
Bei herannahender Verbrauchszcit empfehle ich mein

bestsortirtes Ellenwaareu -Lager
und mache besonders auf frisch - eigelegte

Bettbarchente , Drills , Bett - und
andere  Zeugten , schwarze St offe zu
Hü Confirmations -Kleider,

ebenso wie auf ein schönes Sortiment schwarzer und gefärbter

Cachemires und sonstiger moderner
Kleider st osfe

-ei billigsten Preisen aufmerksam.

_ M.
X a K n 1 ä.

DLLLZirSILLLl 'S - 8eInvcU-rtz mul fardiKk,
in .Aliiiiiitlitzlieii^ ulieittzli,

Leine unä liilliKe ( jurrlitüten.

Lsläsns LIiLIolien , L

Ll 8ä 886 r 1n 6dtz,
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onrpllolilt in reielror TIN liilliAst A08 toUt6ir Lroisen
Iltzimitiiii keikliert.

Nagold.
Durch Uebcrnahme eines größeren Lagers von

Kleineisen -5 aaren
bin ich in den Stand gesetzt, die Preise derselben namhaft zu ermäßigen und
verkaufe von jetzt ab

Schlösser, Bänder, Feilen, WerkzeugeMSchreiner, Drechs¬
ler , Wagner , Küfer . Zimmerleute . MtleN , SchlMÜM , Stlste,
Nägel, Schaufeln, Spaten, Heu- und Dnnggabeln:c.

M zn den allerbilligsten Preisen.HZ

Nagold.
Unterzeichneter setzt 80 — 90 Ztr.

in folgenden Sorten dem Verkaufe
aus : späte Richters Imperator
und Sieberhäuser . Diese 2 Sor¬
ten , in unserer Gegend noch nicht ge¬
pflanzt , sind späte , weiße , runde mit
wenig Augen , die ergiebigste , schmack¬
hafteste unter allen Sorten , welche in
unserer Gegend gepflanzt werden , auch
widerstandsfähig gegen Krankheit . 3.
Sorte : die amerik. frühe Rvfenkar-
tossel . 4. Sorte: die rolhe Wurst-
ober Salatkartofsel , welche den
saftigsten Salat bei möglichster Erspar-
niß an Oel gibt.

Unter 1 Zentner können von diesen
Kartoffeln nicht abgegeben werden.

A G. Rcntschler,
Spinnerciliesitzer.

Nagold.

SLrohhüLe

M Waschen, Färben
nnb FaMiren

werden angenommen und bestens be¬
sorgt von Marie Eitel , Modistin,

Calwerstraße.

N a g o l d

llo. 346.

Kin-er-
Wagen

empfiehlt 'äu¬
ßerst billig

Sattler

Hölzle.

Jselshausen.
Da meine Gipsmühle neu eingerich¬

tet ist , bin ich wieder in der Lage,

besten seinen Gips
um billigen Preis zu liefern.

Müller Büchsenstein.

Nagold.
Einen neuen einspännigen

Wagen
und einen

zweirädrigen Karren
hat zu verkaufen

G . Hirth,  Wagner.

Nagold.
Eine tüchtige

Staü 'magd
findet bis Georgii eine Stelle bei

M . Steeb  z . Linde.

Pfrondorf.
21 Stück

Wildschweine
verkaufen

Montag den 17 . d. M .,
Mittags 12 Uhr,

Michael Dingler,
_Friede . L chu h mache r.

Nagold.
Meine Auswahl

Sopha, Kin¬
dertagen

und das Neueste in

Tapeten
empfiehlt

Brau  n , Sattler.
Nagold.

Gaktcnsmcn-Lillpschluilg.
Zur bevorstehenden

Saatzeit empfiehlt seine
reinen u. ächten Gemüse - ,
GraS - und Blumensä-
mereieü zu den billigsten
Preisen

6otlIob kllLk,
Handclsgärtner.

Nagold.
Eine noch gut erhaltene

Brückenwage
hat zu verkanten

Johs . Schuvn,  L -chuhm.

MWM

N a g o l d.

Ein Logis
im ersten Stock hat bis Georgii zu
vermiethcn Fritz Häußler,  jun.

Nagold.
Mein Lager aller Gattung

sehr guter
Schuhivaren

ist bestens sortirt und setze solche zu
ausnahmsweise billigen Preisen ab.

^Fritz Maguer.

Mem La,

ist bestens

E b h a u s e n.Abbitte.
Der Unterzeichnete erklärt hiemit,

daß eS ihm von Herzen leid thut,
Herr » Lehrer Späth  hier vor seinen
Kindern geschmäht und im Amte ge¬
kränkt zu haben , er bittet deßhalb auch
öffentlich um Verzeihung.

Jakob Vollmer,  Spinner.

Mö-elschremer-
Gesuch!

Ein tüchtiger Arbeiter kann sofort
ein treten bei
_ _ Friedr . L u tz.

JoseÄ - rtoffkl
Mr Saat

hat zu verkaufen
_ Christian Raas.

Herrenberg.
Holz-Nerkauf.

Am Dienstag den 18 . März kommt
im Herrenbergcr Stadtwald zum Ver¬
kauf : 360 Rm . buchenes , birkenes und
eichenes Scheiter - und Prügelholz , 8
Rm . eichene Spältcr , 13 000 St . bu¬
chene, birkene und gemischte Wellen.



Nagold.

Landwirlhsckaftlicker
Aeürks-Ierein.

Die unterem 24 . v. M . ausgeschrie¬
bene Versammlung des Ausschusses fin¬
det nun am

Ssnrrtag den 16 . d . M . ,
Uachm . S Uhr.

im Gasthaus zum Bären in Nagvld
(Erbele ) statt.

Den 10 . März 1884.
_Vorstand Güntner.

Nagold.

1M-1M
werden gegen doppelte Sicherheit an
einen pünktlichen Zinszähler zu 4 ' /. °/°
ausgeliehen ; von wem?  sagt die

Expedition d. Bl.

M 65 WW MklW
sind in I , Hypothek nuszuleihen . Zie¬
ler kaust billig . Jnformativscheiiie (mit
Rückmarke) an K. Wind » Kirchstraße
Nr . 12 , Stnttgarl.
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Auskunft und Ucberfahrtsverträge bei
E. W. WurstL- Gottl. Kuodrl.

Nagold . ^ 1953.

1 . 0036 Ä U . 1.
lies Midi . Kunstgswerbs-Vsröins,
Ziehung 31 . März d. I ., mit Gewin¬
nen ans nur bervorrngenilen Imlu-
strieflegeohäiiäen des praktisch. Ge¬
brauchs cmpfehl . die Generalagen¬
tur : KtttLk-
e/tt -' iln . d. bekannten Loosagcnturen.

I dtkidliillr' Kitts« »,
I kitiilzttt di».,

seidenfrei,

1° ESMslMIl, d°pp.„-chmig,
sowie

I" Ktntl-Linftn
empsiehlt billigst

Ileilll ioü Alüllsr.

Bk ätzingen.

Zur Saat empsehlr
Sommerweizen,

Krühhaßer,

frühe gelbe Krbjen,

Ackerbohnen,

Wicken,

Aarloffel , (Richters Imperator)
ausgezeichnet im Ertrag und in Güte.

E . StlMe.

Bösingen , Oberamts Nagvld.

Wirthfchafts- und Sägmühle-
Berkauf.

Der Unterzeichnete verkauft wegen Kränklichkeit sein An¬
wesen , bestehend in:

1) der Wirthschaft zum grünen Baum auf Bösinger
rägmühle , ein 2stockigtes Wohnhaus mit Scheuer , 2 Stallnn-

-gen und gut eingerichteter Branntweinbrennerei unter einem
Dach , gewölbtem Keller hinter dem Hans , sowie ca. 32 Ar Gras - und Baum¬
garten hinter dem Haus;

2) die Hälfte an einer Sägmühle mit bester Einrichtung und vorzüglicher
Wasserkraft , unmittelbar beim Haus . Dieses Anwesen liegt in holzreicher Ge¬
gend an der Staatsstraße zwischen Bvsingen und Höllerbach , je 20 Minuten
entfernt und l ' /s  Stunden von der Station Nagold entfernt . Die Wirthschaft
ist eine sehr gut besuchte und wäre einem tüchtigen , strebsamen Mann Gelegen¬
heit geboten , sich eine sichere Existenz zu gründen.

Der Verkauf findet am
Dikttstüg den 25. Mürz 1884 , Nachm, um 1 Ahr,

in meiner Wirthschaft statt und lade Liebhaber mit dem Bemerken ein , daß
wenn ein annehmbares Angebot gemacht wird , der Zuschlag sofort  erfolgt.

Bösinger Sägmühle , 13 . März 1884.
I . G. Schleeh , zur Bösingcrsägmühle.

Nur echt mit Liksrr Zchuhmerln:
Mch-Wracl u. Earamesten') v.
1 . 8 . MM L M

Die durch zahlreiche Dankschreiben anerkannt!
'bewährten und besten diätetischen Genußmittel

bei Husten , Keuchhusten , Katarrhs , Heiser-
_ ) teit , Verschleimung , Hals - und Brnstleiden j
vom einfachen Katarrh bis zur Lungenschwindsucht . — Außer zahlreichen
Anerkcnminqen besiten wir auch ein Dankschreiben von Sr . Exzellenz Fetdmar-

!schall Graf Moltke.
*) Extrakt ä Flaschei Mk., 1,75 u. 2,5». Karamellen ä. Beutel 30  u . 50 1

Pfg. Zu haben in Nagold  bri Gottlob Knödel«

mit R.6inIi6il8 -6llraii1j6 -Alllrk6

tMOGOLNÄG
ViiuiNe , ( ! < 8iiml !reit8 & ( Hkiviiix

von 1. 20 — 2. 40 pr . ^ 2 Ivo.
Di ' iit4i -6 !ir >604i <lL;, Oaoaopiilver.

Lonckiior.

N a g 0 l d.
Ganz gute

Kartoffeln,
sowie auch

Heu und Oehmd
verkauft

F . W . Bischer.

Oberschwando rf.
Ein jüngerer

Schmidgeselle
findet sogleich dauernde Arbeit bei

Stickel,  Schmidinstr.

S0NU72 Klsi' lee.

lli a g 0 l d.
Best kochende

ILv » 8 >,

8r » Z ; « »
empfiehlt auss billigste

Heinrich Müller.

Nagold.
Nächste« Samstag

HetrelruW
nebst feinem Stoff

Bierbrauer Sautter.
Nagold.

RrkriUrMrsüMluog.
Sonntag den 16 . März , Abends 7

Uhr , im Gasthaus zur „ Rase . "
D n l z.

Rekrnte«-
Bersammlung

am Sonntag den 16 . März,
Mittags 2 Uhr,

in der Bierbrauerei zur Linde bei gu¬
tem Stoff.

Mehrere Rekruten,

l ŝ a A 0 1 ä.

Oarantio kür lioinlrvit nnck dato,
oniplislilt pr . Ditor 50 ^

Heinr. drrri 88.

Sulz  OA . Nagold.

Gasthaus mit
Brauerei feil.

Wegen Ableben mei¬
nes Mannes setze ich
mein an der frequen-

_ _ tcn Straße nach Ober¬
jettingen gelegenes Gasthaus zum Hirsch
mit dinglicher Wirthschastsbercchtignng,
nebst neu eingerichteter Brauerei und
bestem Lagerkeüer samt Inventar dem
Verkauf oder Pacht ans und lade Lieb¬
haber ein , mit mir in Unterhandlung
zu treten.

Kaiharine Rohm,  Wittwe.

kruzt - llvöiK
S.v) aus dein Extracte auser-

tescner rheinischer Wcin-
tranken und dreifach ge¬

läutertem Rohrzucker in Form eines flüssi-
gen Honigs seit 17  Jahren bereitet von
W . H. Zickenheimer in Mainz , ist das reinste,
edelste und angenehmste aller diätetischen
Haus - und Genußmittet und durch unzäh¬
lige Atteste ausgezeichnet. Zn haben in
tÜFlaschcnfüllniigen allein ächt mit obiger
Vcrschlußmarke in Nagold  bei Heinrich
Gauß , Conditor.

Gebrüder Leders
balsamische Erdnutzöl -S eife
zeigt ihre wohlthätige Wirkung ganz
besonders bei Damen und Kindern mit
zartem Teint und bewährt sich nam ent¬
fach auch gegen rauhe und durch Frost,
trockene, kalte Luft w. aufgesprungene
Hände als das beste, mildeste und vor¬
züglichste tägliche Waschmittel.

Vorrälhig bei G . W . Zaiser.

Reichs maise« ha« sfache.
Welche Wirthe wollen Cigarrenab¬

schneider und Sammelbüchsen an schaffen
und aufstellen?

Gestsrbr « :
Den 13 . März : Marie Walz,  led .,

83 Jahre alt . Beerdigung 16 . März,
Nachm . 3 Uhr.
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